Viel los am Wiehnachtsmärt und an der Kleintierschau

(sil) Am Wochenende des 22. und 23. Novembers gabs in Wislig allerhand zu erleben: Neben dem traditionellen Wisliger Wiehnachtsmärt mit Sunntigs-Verkauf lockte auch die Kleintierausstellung viele Besucherinnen und Besucher an.

Der Wiehnachtsmärt ist jeweils ein wahrer Publikumsmagnet für Wislig. Hier trifft man sich, kann in Ruhe plaudern, fein essen und einen gemütlichen Spaziergang zwischen den Marktständen unternehmen und die vielen feilgebotenen Waren bestaunen. 
Auch dieses Jahr wurde diese Möglichkeit rege genutzt und schon kurz nach Beginn des Marktes um 11 Uhr morgens füllten sich die Gassen rund um den Dorfkern von Wislig. Die Voraussetzungen für einen stimmigen Weihnachtsmarkt hätten besser nicht sein können:  Klirrend kaltes Novemberwetter, ab und zu zeigte sich gar die Sonne und brachte all die vorweihnachtlichen Dekorationen an den Ständen zum Funkeln. 

Viel Handgemachtes und feine Spezialitäten
Rund 60 Marktfahrerinnen und Marktfahrer zeigten ihre Kostbarkeiten: Von selbstgestrickten Socken in allen erdenklichen Farben über hölzerne Schuhlöffel und zart duftende Seifen bis hin zu fröhlich grinsenden Filzwichteln war alles zu haben. Auch für das leibliche Wohl war gesorgt: je nach Lust und Laune konnte man sich mit Raclette, heissem Schüblig oder Thaifood verköstigen, sich an der Wein- und Käse-Degustation im Wisliger Märt den Gaumen kitzeln lassen oder die frisch gekürte Sieger-Wintiwurst des Wisliger Metzgers Silvio Keller probieren. Für musikalische Unterhaltung sorgten der Jodelclub Rumlikon und die Alphorngruppe im Furtbüel, die an verschiedenen Orten auf dem Marktgelände in Wislig und Theilig aufspielten.
Während sich die Grossen nach Strich und Faden verwöhnen liessen und die Zeit nutzten, um in aller Ruhe alte Freunde wiederzusehen oder neue Bekanntschaften zu knüpfen, zogs die Kleinen zum Kerzenziehen des Familienvereins und in die Lebkuchenbackstube, wo sie nach Herzenslust ihre Lebkuchen verzieren durften oder zum Rösslireiten auf dem Areal rund um den Wisliger Märt und die Landi. Auch das kleine Karussell vor der Kinderkleiderbörse Pumuckel war wie auch in den vergangenen Jahren ein beliebter Treffpunkt für die Familien mit Kindern. 
Erstmals wurde dieses Jahr ein Wiehnachtsmärt-Wettbewerb durchgeführt. Nur wer sich auf dem Wiehnachtsmärt ganz genau umschaute, konnte alle Fragen richtig beantworten und hatte somit die Chance, einen der drei Hauptpreise zu gewinnen. 

Geflügel und Kaninchen aus nächster Nähe bestaunen
Am gleichen Wochenende wie der Wisliger Wiehnachtsmärt fand heuer auch die beliebte Kleintierausstellung statt, die der Ornithologische Verein Weisslingen (OVW) gemeinsam mit der Tösstalvereinigung im Widum veranstaltete. Nach der offiziellen Bewertung der Tiere durch die anwesenden Preisrichterinnen und Preisrichter am Samstagmorgen wurde die Ausstellung dann am frühen Abend und am Sonntag für die Bevölkerung geöffnet. 
Die gezeigten Kaninchen, Hühner und Hähne liessen nicht nur das Herz vieler Kleintierzüchter höherschlagen, sondern sorgten gerade auch bei den kleinen Besucherinnen und Besuchern der Schau für grosses Entzücken. Manch ein flauschiges kleines Häschen wäre wohl am liebsten direkt mit nach Hause genommen worden, um es dort zu hegen und zu pflegen. Die Ausstellung und der Fledermaus-Infostand fanden reges Interesse und auch die Festwirtschaft war durchgehend gut besucht. 
